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Inhalt: Staatsvertrag zwiſchen der Königlich Preußiſchen und der Königlich Sächſiſchen Regierung wegen 
Aufhebung des Kirchen ⸗ und Schulverbandes der Königlich Preußiſchen Gemeinde ſammt Gutsbezirk Bunitz, 
Kreis Delitzſch, mit der Königlich Sächſiſchen Kirchen und Schulgemeinde Thallwitz, Amtshauptmann⸗ 
ſchaft Grimma, S. 11. — Bekanntmachung der Miniſterial⸗Erklärung vom 3. Februar 1894 zu 
dem Staatsvertrage zwiſchen der Königlich Preußiſchen und der Königlich Sächſiſchen Regierung über 
die Aufhebung des Kirchen- und Schulverbandes der Preußiſchen Gemeinde ſammt Gutsbezirk Bunitz 
mit der Königlich Sächſiſchen Kirchen- und Schulgemeinde Thallwitz, S. 13. — Verfügung des 
Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil des Bezirks des Amtsgerichts 
Lauenſtein, S. 14. — Bekanntmachung der nach dem Geſetz vom 10, April 1872 durch die Re⸗ 
gierungs ⸗Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 14. 


(Nr. 9647.) Staatsvertrag zwiſchen der Königlich Preußiſchen und der Königlich Sächſiſchen 
Regierung wegen Aufhebung des Kirchen- und Schulverbandes der Königlich 
Preußiſchen Gemeinde ſammt Gutsbezirk Bunitz, Kreis Delitzſch, mit der 
Königlich Sächſiſchen Kirchen- und Schulgemeinde Thallwitz, Amtshauptmann 
ſchaft Grimma. Vom 30. März 1893. 


Beqhaß Aufhebung der vorberegten Verbindung iſt durch die von den beiden 
Hohen Staatsregierungen beauftragten Kommiſſarien, und zwar: 
Preußiſcherſeits: 
dem Königlichen Landrath Wilhelm von Rauchhaupt zu Delitzsch, 
Sächſiſcherſeits: 
dem Geheimen Regierungsrath Dr. Karl Heinrich Moritz Wäntig 
zu Dresden 
vorbehaltlich der landesherrlichen Genehmigung folgender Staatsvertrag abge⸗ 
ſchloſſen worden. 
Artikel 1. 
Der bisherige Kirchen» und Schulverband der Preußiſchen Ortſchaft Bunitz 
mit der Sächſiſchen Kirchen- und Schulgemeinde Thallwitz hört vom 1. April 1893 
ab auf. 
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Artikel 2. 


Alle auf dieſem Verbande beruhenden Rechte und Pflichten der Bewohner 
von Bunitz gegenüber der Kirchen- und Schulgemeinde Thallwitz, der Kirchen⸗ 
und Schulbeamten, ſowie den Kirchen- und Schulinſtituten daſelbſt werden mit 
dem gedachten Zeitpunkte aufgehoben. 

Insbeſondere erlifcht jeder Mitanſpruch der Bewohner von Bunitz auf die 
Königlich Sächſiſche Staatsentſchädigung für den Wegfall gewiſſer Stolgebühren, 
ſowie auf das Vermögen der in Thallwitz für Kirchen⸗ und Schulzwecke be⸗ 
ſtehenden Lehne und Stiftungen. 


Artikel 3. 

Andererſeits hört von dem gedachten Zeitpunkte an jede Verpflichtung der 
Bewohner von Bunitz, zu den Bedürfniſſen des Kirchen- und Schulverbandes 
von Thallwitz beizutragen, auf. 

Eine Rückerſtattung der auf Grund des Rezeſſes vom 14. November 1861 
von der Gemeinde und dem Gutsbezirke Bunitz an die Schulgemeinde Thallwitz 
gezahlten Abfindungsſumme von 495 Mark findet nicht ſtatt. 

Dagegen erhalten die evangeliſchen Bewohner von Bunitz zu dem ge 
dachten Zeitpunkte herausgezahlt: 

1) die auf Grund der Ablöſungsrezeſſe vom 31. Auguſt 1870 und 

29. Oktober 1886 bei der Kultus⸗Miniſterialkaſſe zu Dresden ver- 
walteten Ablöſungskapitalien von 1167 Mark 80 Pf., und zwar: 
a) an die Pfarre zu Sprotta 1012 Mark 22 Pf., 
b) an die Küſterei zu Paſchwitz 155 Mark 58 Pf., 
und 
2) den Antheil an dem von der Kirchengemeinde Thallwitz geſammelten 
Kirchenbaufonds mit 92 Mark 12 Pf. an die Kirchenkaſſe zu Paſchwitz. 


Delitzſch, den 30. März 1893. Dresden, den 30. März 1893. 


von Rauchhaupt, Dr. Heinrich Wäntig, 
Königlicher Landrath. Geheimer Regierungsrath. 


(Nr. 9648.) Bekanntmachung der Minifterial- Erklärung vom 3. Februar 1894 zu dem 
Staatsvertrage zwiſchen der Königlich Preußiſchen und der Königlich 
Sächſiſchen Regierung über die Aufhebung des Kirchen ⸗ und Schulverbandes 
der Preußiſchen Gemeinde ſammt Gutsbezirk Bunitz mit der Königlich 
Sächſiſchen Kirchen- und Schulgemeinde Thallwitz. Vom 28. Februar 1894. 


Minifterial- Erklärung. 


Ne von dem Landrathe Wilhelm von Rauchhaupt in Delitzſch als Königlich 
Preußiſchem und dem Geheimen Regierungsrathe Dr. Carl Heinrich Moritz 
Wäntig in Dresden als Königlich Sächſiſchem Kommiſſar abgeſchloſſene Staats⸗ 
vertrag, unterzeichnet Delitzſch und Dresden, den 30. März 1893, über die Auf⸗ 
hebung des Kirchen⸗ und Schulverbandes der Königlich Preußiſchen Gemeinde 
ſammt Gutsbezirk Bunitz, Kreis Delitzſch, mit der Koͤniglich Sächſiſchen Kirchen⸗ 
und Schulgemeinde Thallwitz, Amtshauptmannſchaft Grimma, wird hiermit nach 
ertheilter landesherrlicher Genehmigung ratiſizirt, und es wird deſſen Erfüllung 
in allen Punkten zugeſichert. 


Zu Urkund deſſen iſt gegenwärtige Ratifikations⸗Urkunde unter Beidrückung 
des Königlichen Inſiegels ausgefertigt worden. 


Berlin, den 3. Februar 1894. 
Der Königlich Preußiſche Miniſter der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 


In Vertretung: 
L. S.) Freiherr v. Marſchall. 


Vorſtehende Erklärung wird, nachdem ſie gegen eine entſprechende Erklärung des 
Königlich Sächſiſchen Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten vom 16. d. M. 
ausgewechſelt worden iſt, hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Berlin, den 28. Februar 1894. 
Der Miniſter der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 


Im Auftrage: 
Hellwig. 
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(Nr. 9649.) Verfügung des Juftizminifters, betreffend die Aulegung des Grundbuchs für einen 
Theil des Bezirks des Amtsgerichts Lauenſtein. Vom 1. März 1894. 


Auf Grund des F. 35 des Geſetzes über das Grundbuchweſen in der Provinz 
Hannover (Geſetz-Samml. 1873 S. 253, 1879 S. 11) beſtimmt der Juſtizminiſter, 
daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das Grundbuch 
im F. 32 jenes Geſetzes vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Lauenſtein gehörigen ſelbſtändigen 
Forſtgutsbezirke Ith, Tegge, Duingerbergtheil Ahe, Duingerwald- 
Weenzerbruch 
am 1. April 1894 beginnen ſoll. 


Berlin, den 1. März 1894. 
Der Juſtizminiſter. 
v. Schelling. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Gefehes vom 10. April 1872 (Geſcz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1) das am 30. Oktober 1893 Allerhöchſt vollzogene Statut für den Ent 
wäſſerungs⸗ und Bewäſſerungsverband Grunau im Elbinger Deichverbande 
und Kreiſe Marienburg durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Danzig Nr. 51 S. 473, ausgegeben am 23. Dezember 1893; 

2) der Allerhöchſte Erlaß vom 4. Januar 1894, betreffend die Anwendung 
der dem Chauſſeegeldtarife vom 29. Februar 1840 angehängten Beſtim⸗ 
mungen wegen der Chauffeepolizeivergehen auf die im Kreiſe Wongrowitz 
belegene Chauſſee von der Grenze des Kreiſes Schubin zwiſchen Smoguls— 
dorf und Smoguletz bis zur Netzefähre gegenüber der Kolonie Friedrichs— 
horſt und dem Bahnhof Netzthal der Eiſenbahnlinie Schneidemühl Brom⸗ 
berg, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Bromberg Nr. 6 
S. 33, ausgegeben am 8. Februar 1894; 

3) der Allerhöchſte Erlaß vom 24. Januar 1894, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Gemeinde Schöneberg zum Erwerbe der zur 
Freilegung der Straße 16 der Abtheilung IV des Bebauungsplans der 
Umgebungen von Berlin erforderlichen Grundſtücksflächen, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin Nr. 8 
S. 65, ausgegeben am 23. Februar 1894. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichs druckerel. 


